
FDRBITTEN

Herr Jesus Christus, du kommst auch heute zu uns mit
deinem österlichen Frieden. Wir bitten dich:

V: Christus, unser Herr und unser Gott. A: Erbarme
dich unser.

Für ganze Kirche und ale Länder der Erde. Bei ver-
schlossenen Türen bist du in die Mitte deiner Apostel
getreten und hast ihnen Deinen Frieden zugesagt;
Schenke uns und der ganzen Welt deinen Frieden.

Für unsere Kommunionkinder: Schenke ihnen die
Leben spendende Kraft und die Freude des Glaubens
und mach sie froh über deine Gegenwart.

Fü alle, die an deiner Barmherzigkeit zweifeln und
nach dem Glauben suchen: Lass sie bei uns echte Ge-
meinschaft erfahren.

Für alle, die in Feindschaft und Krieg leben: Lass sie
Wege des Dialoges und der Versöhnung finden.

Für alle die unzufrieden mit sich selber, mit ihrem
Beruf, mit ihrer Lebenssituation sind: Befreie sie zur
Freundschaft mit Dir.

Für die jungen Menschen auf ihrem Weg ins Leben:
Gib ihnen gute und verständnisvolle Menschen zur Sei-
te.

Herr Jesus Christus, wie den Jüngern schenkst du auch
uns deinen Frieden. Du kennst unsere Not und unsere
Angst, erbarme dich unser. Dir sei Dank und Ehre jetzt
und alle Tage unseres Lebens bis in Ewigkeit. Amen.
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2. Ostersonntag A - Barmherzigkeitssonntag
Dem göttlichen Erbarmen trauen
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Zwischentext zu 799:Zwischentext zu 799:Zwischentext zu 799:Zwischentext zu 799:
Jesus sagte zu Thomas - Halleluja: Weil du mich gesehenJesus sagte zu Thomas - Halleluja: Weil du mich gesehenJesus sagte zu Thomas - Halleluja: Weil du mich gesehenJesus sagte zu Thomas - Halleluja: Weil du mich gesehen
hast, glaubst du. - Halleljua! Selig sind, die nicht sehen undhast, glaubst du. - Halleljua! Selig sind, die nicht sehen undhast, glaubst du. - Halleljua! Selig sind, die nicht sehen undhast, glaubst du. - Halleljua! Selig sind, die nicht sehen und
doch glauben. - Halleluja!doch glauben. - Halleluja!doch glauben. - Halleluja!doch glauben. - Halleluja!



EINLADUNG ZUM VATERUNSER
Der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus hat
uns in seinem großen Erbarmen durch die Auferste-
hung seines Sohnes eine lebendige Hoffnung ge-
schenkt. Darum dürfen wir vertrauensvoll beten: Va-
ter unser im Himmel

EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET
Gottes Macht und sein Erbarmen behütet uns, auch
wenn wir Wege des Zweifels und der Schuld gehen.
Deshalb bitten wir: Herr Jesus Christus, Sieger über
Sünde und Tod, Du Bringer der göttlichen Barmher-
zigkeit...
KOMMUNIONVERS Joh 20,29
Jesus sagte zu Thomas - Halleluja: Weil du mich gesehenJesus sagte zu Thomas - Halleluja: Weil du mich gesehenJesus sagte zu Thomas - Halleluja: Weil du mich gesehenJesus sagte zu Thomas - Halleluja: Weil du mich gesehen
hast, glaubst du. - Halleljua! Selig sind, die nicht sehenhast, glaubst du. - Halleljua! Selig sind, die nicht sehenhast, glaubst du. - Halleljua! Selig sind, die nicht sehenhast, glaubst du. - Halleljua! Selig sind, die nicht sehen
und doch glauben. - Halleluja!und doch glauben. - Halleluja!und doch glauben. - Halleluja!und doch glauben. - Halleluja!
SEGEN

Der allmächtige Gott hat uns durch die Aufer-
stehung seines Sohnes aus Sünde und Tod be-
freit; er segne euch und schenke euch seine
Freude. A: Amen

Und Christus, mit dem wir auferstanden sind
durch den Glauben, bewahre in euch die Gabe
der Erlösung. A: Amen

Gott hat uns in der Taufe angenommen als
Kinder seiner Gnade; 'er schenke euch das ver-
heißene Erbe. A: Amen

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der
Vater und der Sohn tund der Heilige Geist. Amen

Eröffnung
Freut euch und dankt Gott, der euch zu sich gerufen hat.

Ihr seid Kinder Gottes und Erben seiner Herrlichkeit. Halleluja.

Der Herr, der bei verschlossenen Türen in die Mitte seiner
Jünger tritt, sei mit Euch!

Wir feiern heute den Oktavtag von Ostern, den Weißen
Sonntag, den Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit. In
vielen Gemeinden gehen heute Jungen und Mädchen zur
Ersten heiligen Kommunion. In unserer Pfarrei feiern mor-
gen die Jubelkommunikanten ihre Freundschaft mit Jesus,
dem Auferstandenen.

Für sie wollen wir beten und für uns alle, dass wir im-
mer mehr zu österlichen Menschen werden, die nicht nur
befreit sind, sondern dies auch ausstrahlen und so zu
Zeugen der Auferstehung Christi werden. Zu ihm, unse-
rem Herrn, wollen wir uns bekennen.

Kyrie-Rufe
Herr Jesus Christus, du bist in unserer Mitte. Kyrie eleison.
Du spricht zu uns und brichst uns dein Brot. Christe eleison.
Du sendest uns, dein Evangelium zu leben und zu verkünden.
Kyrie eleison.

Tagesgebet: Vom Tag (MB 143)
Barmherziger Gott, durch die jährliche Osterfeier
erneuerst du den Glauben deines Volkes. 
Lass uns immer tiefer erkennen, wie heilig das
Bad der Taufe ist, das uns gereinigt hat, wie
mächtig dein Geist, aus dem wir wiedergeboren
sind, und wie kostbar das Blut, durch das wir er-
kauft sind. Darum bitten wir durch Jesus Chri-
stus.



Besinnung nach der Kommunion
Ostern.

Leben gegen den Tod. 
Aber meine Zweifel bleiben. 

Die Welt ist so wenig österlich. 
Wie soll ich das eine 

und das andere zusammenbringen? 
»Selig sind, die nicht sehen 

und doch glauben.« 
Hilf mir zu glauben, 

auch wenn ich nicht sehe. 
Hilf mir zu fragen, 

auch wenn die Antwort ausbleibt. 
Hilf mir zu suchen, 

auch wenn sich kein Weg auftut. 
Hilf mir zu bleiben, 

auch wenn niemand bei mir ist. 
Hilf mir, Menschen zu treffen, 

die durch die Wolken die Sonne, 
durch den Schmerz die Freude, 
durch den Tod das Leben sehen 

und die Richtung wissen, 
die Richtung zu dir. 

Und dann, kann es nicht sein, 
dass meine Zweifel 

die andere Seite 
meines Glaubens sind?

Hildegard Nies

Vor dem Segen

Wort auf den Weg 
Die Barmherzigen sind leise.
Sie streben nicht nach oben.
Sie beugen sich nach unten, zu dem, der ihrer
bedarf.
Sie stellen sich auf die gleiche Stufe, sie sind
neben ihm, nicht über ihm.
Sie richten ihn auf, in seine Würde als
Mensch, in den aufrechten Gang, in das
Ebenbild Gottes.
Die Barmherzigen sind still. Sie machen keine
Karriere „nach oben“.
Ihr Leben ist eine Karriere „nach unten“:
In ihnen wurzelt das Reich Gottes.

(Hl. Johannes XXIII.)


